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Einführung  

Der Rummelsburger See ist für den Wassersport in Deutschland historisch bedeutend. Der erste 
Seglerverein und auch der erste Arbeiterseglerverein wurde hier gegründet. Besondere Boote und 
Bootsmotoren wurden hier gebaut. Erfolgreiche Segler gingen aus diesem Milieu hervor...  
 
Geprägt haben diesen See und seine Ufer die Menschen, die hier lebten: Arbeiter, Handwerker und 
einfache Angestellte. Über 100 Jahre kamen Sie hierher, um sich zu treffen, zu segeln, zu rudern, in 
Fahrgastschiffen zu den Restaurants zu fahren, zu feiern und sich zu erholen. Der Wassersport wurde 
von Vereinen getragen, die rings um den See herum angesiedelt waren. Ein besonderer Verein war 
der Berliner Segler-Club, der 1867 auf Stralau gegründet wurde. Einer der letzten Zeitzeugen diese 
untergegangenen Welt war Horst Sinske, der beim Segelclub 1919 groß wurde, da sein Vater lange 
Vorsitzender war. Dieser Club befand sich etwa zwischen der Kita ĂSeepiratenñ und den verklinkerten 
Wohnblöcken. Mit dem Krieg kam der Wassersport zu einem abrupten Stillstand, der rund 60 Jahre 
anhielt, da der Rummelsburger See zu DDR-Zeiten als Verkehrsfläche für die Industrie genutzt 
wurde. Seine Vorgeschichte geriet dabei fast in Vergessenheit.  
 
Der Anlass für diese Ausstellung ist der 150. Jahrestag des Berliner Segler-Clubs und steht unter der 
Schirmherrschaft des Bezirksamts Lichtenberg zu Berlin. Sie wurden nach bestem Wissen und 
Gewissen aus unterschiedlichen Quellen recherchiert. Maßgeblich floss dabei die Dokumentation von 
Horst Sinske ein, die er der Nachwelt hinterlassen hat. Sollten Sie Anmerkungen oder weitere 
Informationen haben, sind wir hierfür sehr dankbar!  
 
 

Diana Schade, Vorsitzende  
Bootsclub Rummelsburg e.V.  

E-Mail: ausstellung.rummelsburg@web.de 
 



1835 ï ca. 1920  
 

Beginn des Wassersports  
Entstehung der Vereine und Dach -Verbände  



Übersicht der wichtigsten genannten Orte  

Kraftwerk 
Klingenberg 

Stralau, 
Kynaststraße 

Hauptstraße 

Rummelsburg, 
Kynaststraße 

Liebesinsel 

Insel der Jugend 

Insel Kratzbruch 

Stralau 

Rummelsburg 



Stra (h)lau  
-> Die Wiege des deutschen Wassersports 

Der Rummelsburger See war bis zum Ende des 19. Jahrhunderts kein See, sondern der Hauptarm der 
Spree. Stralau war eine Insel, die dann zur Halbinsel aufgeschüttet wurde. 



Die Tavernengesellschaft  auf Strahlau  
->der erste Seglerverein Deutschlands 

Als um die Mitte des 19. Jahrhunderts in Deutschland die ersten privaten Segler noch vereinzelt ihre Bahnen 
zogen, wurde auf der Oberspree in Berlin Segeln bereits in Gemeinschaft betrieben. Die erste Nachricht über 
ein Clubwesen stammt aus dem Fischerdorf Strahlau östlich von Berlin. Hier schlossen sich 1835 ca. 100 
Herren zur Tavernen-Gesellschaft zusammen. Ihre Vereinigung benannten sie nach dem Lokal, in dem sie 
sich trafen, die ĂAlte Taverneñ an der StraÇe Alt-Stralau Nummer 24.  
 
Nicht an der Küste oder einem großen See - Die Tavernengesellschaft aus Strahlau ist auch vom Deutschen 
Segler-Verband als erster deutscher Seglerverein anerkannt. 



Die Tavernengesellschaft  auf Strahlau  
-> Revier und Boote 

Vereinzelt wagten sich die Segler 
stromauf bis Köpenick oder sogar zum 
Müggelsee, der freilich als höchst 
gefährlich galt.  
 
Die meisten Boote waren, wie die 
Chronisten berichten, halbgedeckte 
Kutter mit hohem Freibord, baum-
losem Luggersegel und bauchigem 
Vorsegel. Ein Wettsegeln mit striktem 
Reglement, Vereinsstander oder der 
Satzung eines Vereins oder Verbands 
existierten noch nicht. Die Tavernen-
gesellschaft wollte Spaß am Segeln 
haben.  
 
Legendär überliefert sind die 
ĂSeeschlachtenñ, die auf dem 
Rummelsburger See ausgetragen 
wurden.  



Der Berliner Segler -Club  
-> 1868 erste große Regatta in Berlin 

  40 Mitglieder der ehemaligen 
Tavernengesellschaft gründen vor 150 
Jahren den Berliner Segler-Club.  

 Ein Jahr danach wird 1868 bereits die 
erste  große Regatta in Berlin auf der 
Dahme bei Grünau organisiert. Es 
gehen 37 Boote an den Start. 

 Der Verein prägt den organisierten 
Wassersport maßgeblich, gewinnt 
internationale Regatten und arbeiten 
als Gründungsmitglied des Deutschen 
Segler-Verbands an der Erstellung von 
Reglements und der Klassifizierung 
von  Booten mit. Herausragend ist, 
dass der Berliner Segler-Club das 
Segeln als Breitensport etabliert. 

  



Berliner Segler -Club  
-> Verbleib 

1885 fusionierten der Berliner Segler-Club  
Und der Berliner Seglerverein (der ebenfalls aus Stralau 
stammt) zum Berliner Yacht Club und geben sich diesen 
noch heute gültigen Vereinsstander:  
 
 
Einzelne Alt-Mitglieder gründen im gleichen Jahr den 
Berliner Segler-Club nochmal aus, der bis zum Krieg 
fortbesteht.  
 
Zunächst ankerten die Segelboote des Berliner Yacht Clubs 
vor den Grundstücken der Eigner, die Mitglieder trafen sich 
bei Zenner (aktuelles Foto oben) im Biergarten, bis ca. 
1890 das Clubhaus auf dem neuen Wassergrundstück in 
Grünau (Foto Mitte) bezogen werden konnte, welches 
jedoch 1944 zerstört wurde.  
 
 
 
 
 
Nach der Fusion mit dem Segler-Verein Wannsee konnte 
das heutige Grundstück am Wannsee (Foto unten) bezogen 
werden.  



150 Jahre Berliner Segler -Club  
-> Impressionen der Feier 2017 beim Berliner Yacht-Club,  
    in den der Berliner Segler-Club überging 



Fraternitas  
-> Erster Arbeiterseglerverein 

Am 29. August 1891 gründeten 14 
Männer den Segel-Club Fraternitas auf 
Stralau. Kernpunkt der Satzung war: 
Ădem einfachen Manne des Volkes den 
Segelsport mit geringen Mitteln 
zugªnglich zu machenñ. Dieses Ziel 
verfolgt der Verein heute noch, der 
inzwischen in Köpenick sitzt.  
 
1901 war der SCF 1891 Mitbegründer 
des Berliner Wettsegelverbandes, 
welcher später in Freier Seglerverband 
umbenannt wurde. Der Wunsch, sich 
sportlich unter den Arbeitervereinen zu 
messen, war Sinn dieser Gründung. 
Neben der Regattasegelei wurde aber 
auch das Familien- und Tourensegeln 
sehr gepflegt. 
 

Quelle: Homepage Fraternitas 


